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A k ausschliesiendc Plivilcftic«. >
Das HandrlHnlinisteriulN hat unterm 27. December ^

l 8 5 8 , z. Z. 2 i )34^297 l , das dem Karl König auf ^
die Eismdlilia., aus vegetabilische, Stoffen einen filüs-
sigei, GaHstaff, „P i no l i n " g.nanut, j l , erzeuge,!, nnteim
>4. Dezember 1^5 7 ertheilte ausschließende Privilegium
auf o<e Dauer des ^vciten Jahre? verlängert.

Das Handelsministerium hat uuteru, 27. Dezember
>858, Z, ^li.'i^^H«)?^^ daz del» Sevcrin Zavisic)
auf die ^ifmduug ilagdarer D.n„pf - Du<ch - ?lvpaiaie
untern, 10. D s ^ l l l ^ ' ! >«i>t> ertheile außschli.ßeode
Privilegium nnf die Dauer dea d> itten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 27. Dezember
!858, Nr . 273^8^970 , das dem Wilheln» N,ebauer
auf d>e Elsint'ung ciiu'5 HaaroleS unte,»» 9. DczcM'
der l3ä6 ertheilte ausschließende Privilegium auf die
Dauer deS dritten Jahres verlängert.

Das Handel^mmisteuum hat unterm 26. De^einber
l 8 5 8 , Z, '25960^29ZZ, das dem Wilhelm Knaust
a"f die E,fl!,du»g von Ventilhahncu unterm 17. D ^
^mher ,85« ertheilte au^schliesliiide Privilginm auf
0>e Hauer des «chcen I-.hre5 verlagert.

Das Handels!,iiniste,ium hat lü!t,rm 27. Dezeinber
l 8 5 8 , Z, 2<),",4^29()7, das dem Albcit H,rsch auf
die Verbesserung, Tischleraibei'ten „»icrels cineS eigen,
thlimlich^i, ^.'eimrs, »unanflö^icher Holzleim" genannt,
dauerhafter zusammenzufügen, uutcrm l l . Dezclnder
l8ö7 ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dau.'r
des zweite» Jahres verlängert.

Das Handelsülinisteriun! hat unterm 2l». Dezenioer
>8ö8, Z/25,3«9^29! 9 , da) dem Anton Henle auf
eine Erfindung »ud Veibeffcrung an der '.V,'ähll,aschine
unterm 4. Dezemb.r l85l> ertheilte au^schl'esiende P r i .
vilcgium auf die Da»er des diitten, vierten und fünsten
Iahvcö verlängert.

Dc,2 Ha»d.'Iö!„ini^.ril!l,, hat unterul 2« De^eml'er

. " ^ ' , ^ ' '^u«52^,i9iÖ, das dem Gustav Starre aus
cme ^erb.ssc.m.g an dc.„ Plaüi.oeier (ziacheu.n.^r)
'thnlte au?chl>eße„de P,iv,Ie.>ium ddo l 7 . Dezen.ber

^ aus die Dauer oes dxtcen Jahres verlängert.

, ^ ^ " ^ H^'delsministelium hac unterm 26, Dezember
" « » « , 3. 25959^29.".2, das tem Georg Heidenwag
5" ' die Eisinduog ^»ei- Holzspaltmaschine unterm 2.
"'zeuiber »85? e>ih«.ite auoichließeüde Privilegium auf
v'e Dauer des zweileu Jahres verlängert,

,« ? "^ ) ^ " ^ ^ ' " ' " ' ^ " ' U ' " l)ac uotcrm 27. Dezember
d i / ' 5 ' « . ^ ' ' ' ' " ^ ^ ^ ' "a " dem Friedrich Feiler auf
o e ^>fil,du„g eines sog.,.a,„.te„ U.uversal - ^lockreg.n

- ü?.'.'.'" / " ^ ' " ' " ' D ' , "«ber ' «57 ertheilte ausschl.e^
ß »de Pr.v.leg.um auf die Dauer des z.reite.. I a h -
>cS verlängert.

« 8 5 ? ' ' ^ ' " ' ^ ^ ' " " " ^ " ^ " " b"t unterm 22. Dezember
. Nltoi ^ " " ^ ^ 2 9 2 7 . das den Gebrud.in Georg,

p'ivile^i / ' ^ " ' " " ^ ' ^ ' " ' " ^ ' " ' Verbesserung ihrer
Dezember , ' " / ' " ' ^ Drahtstiftenmaschiue unterm 4.
ausd i?^ ^"'^ ertheilte au^chliesiendc 'Privilegium
«Us d.e Dauer des sech",,, " "d siedeutrn IahreS rerlängert.

l 8 5 ? " ^ ? . " ^ ^ ' " ' " ' " " ' " " ' h ^ ' u c r m 22 Dezember
m.d P a m i u e , ^ ^ ^ ' " " " "'schwistern V'ouise
A u f . ^ g ! n ' ' „ f " ^ ^ a u s ' 7 Verde5eru..g iu der

vileaium a,̂ f '̂  ^ e.lheme ausschließende P r i -
v'leg.u.n aus d.e Dauer t><s zweiten Jahre- verlängert.

' 8 5 ^ ^ " . ' ! ^ " ' " " ^ " ' ' " " ' h't »uterm 24. Dezember
auf ei'ue"i, ., < / ' ^ " ^ das dem Nudolvl) D'ltmar
dmch A.,,vc',>! " ' ' ' " ^ ' " b " Dar.^I imig .es Nuböles
unterm 6 ^ ' " ^ "'""^ ^ " ^ ) " ' ">cht beachr.'len Sau^c
v'Irgium a u f ' d i / V ^ ^ " ^ ' l l e au3sch».ßc»^ P r i -

^ "uer deo zweiteu Jahres oerlaügert.

Das H a , , d e l s m i m , ' i ' ^ ^ , , ^ . „ . ^ , . , ^ ^ . ^ezembcr

d ^ ^ . " " ^ ' " ' 'b"> l'"d dem Friedrich Paget auf
e»e Erfindung verbesserter ElseubahnNeu^ungen unter,»
3. ^eptemdci' 1857 ertheilten au5sch!ie,)enden Privile.
N'um auf Grundlage der zu Wien am 22. November
«858 notariell legalisirten Zess,ons . l l i runde a" Fried,
»ich Paget. Z iv i l . Ing .meur », Wie», ^ " d t N>,
776. llbe'iragen hibe, ^ ^ Keniunil', genommen und
d'e Neg,st,>rm,g diese. Uebertragung v/ranlaßt.

DaS Handelsministerium hat unterm 22. Dezember
»858, Z.'22l2!>i2464 . die Anz.ige, daß ^ouiS i ia i^
blill das ihm ans ciue Verbrsseiung des Hadelu»Koch-
Apparates, wornach dieser rocirende ?lpparat uns einen»
einzigen K.ssel bestehe, unterm 3l). August l857 er.
theilte ausschließende Privilegium auf Grundlage der
oorschriitmaßig legalisirccn Zession ddo. Fullingen den
l > . Sevtl-uiber »858 an die r. k. landeöbefugte Ma«
schinecifabrik l'on Fiiediich von May Escher in l!ees>

, dort vollständig übertragen habe, zur Kenutüiß genom-
men und die Negistriluug dieser llcbcitragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat unterm 22. Dezember
l,<5» Z. ^5 »46^28 l 9 , die Alizeige, daS Karl von
SlaUau'.r von dem ihm und dem Ludwig Wi l i i l ^uu
m.term 27. November »857 ertheilten Pr.v.leg.um
auf die Ersiuduug einer EmaiUirung fur Oelgemalde,
Kupferstiche, ^itographien in Natur- uud Farbendruck,
Photographien, iiandrarcen, Tapete» u»d dgl.. semen
Antheil auf Grundlage der zu W'eu unterm l . Dc.
zemder ,858 notaliell legal.süle,. Zessiol'ö Urkunde an
Kamillo Edle» v. Rosgen in Wien, Leopoldstadt Nr .
135, übertragen t> t , zur Kenntniß genommen, ui'.d
die Negistrirung dieser llebcrtragung veranlaßt.

Das Handelöministetium hat unlerln 26. Dezember
, 8 6 8 , Z. 2 5 9 5 ^ 2 9 2 5 , d,e Anzeige, daß MathiaS
Vu ig , r , bef. Anstreicher in W ien , das demselben auf
eine Verbesserung sciner privil, Zeinent - Orlfarben un
term 4. August i 8 5 ^ ertheilte ausschließende Privile-
gium auf Grundlage der zu Wien am 23. November
«858 notariell Icgalislrlen Z.'ssions - Ui lunde an Fried-
rich P a g r i , Vergwcrlöbcslßel', rollständig übertragen
habe, zur Kenntniß geuumme», »no die 5»lcg!strirung
dieser lleoeltragung veranlaßt.

Z. W. .. (2)
Kundmachung

Bci dl̂ r am l . März l«5i» in Folge dcs
'AllerhöchstenPatentes vom ^i». März l 6 ^ v o r -
genommenen !itt^. Verlosung der ältern Staats-
schuld ist dic Serie 3ir. ^5»i gezogen worden.

Diese Serie enchält mälirisch.standische?lera-
rial-Obligationen <lc: ^.«^«lonl.' U. Mai «??7 zu
3 / l Vc. und zwar:

Nr. l2?44 mit der Hälfte der Kapitalö-
summc, Nr. l i i 5W diö l"l:l!2,-.ive l^^,!) mit
den ganzenKapltalsdet^gcn, Nr. l422U mit einem
Drittel dir Kapitalssumme, dann Nr l4'<i2i
diä l..l:wljlv^ l^^3i) mtt den ganzen Kapitals-
beträgcn, im gesammten KapitalSbetrage von
l 4^7.'^i)4 st. 5>? kr, und im Zinsbetrage nach
dem herabgesetzten Fuße von 24.U77 st. 39 kr.

Ferner ist bei der hierauf erfolgten itdlt.
l!Xi (zraanzungs-) Verlosung der ältern Staats
chulb die Serie Nr. 25l> gczogen worden ^

Diese Serie enthält die beiden 5" / , Hos-
kammer-Obligationen Nr. « l ^ m ' t einem
Ackttl und Nr. V3!)9« mlt einem sechstel der
Kap.talssumme^ dann die Allerh Schuldver-
sch^lbu..gen von verschiedenem Zilissune: Nr. I
mit einem Fünfzehnte! der Kapltalssumme - und
Nr 4« bis n.c!<". 5" " i t den ganzen Kapl-
tals'beträgen, im gesamnNen Kapitalobenage oon,
. ,ull4.(.0<> st- 34 kr. und dem ^
herabgesetzten Fuße von 2 ^ l ^ ' ^ / , kr.
Diese Obligationen werden nach den Bestlmmun-
aeVdeö AUerh. Patentes v . 2 l . März »S^gegen
neue, und zwar: die 5,7o Hofkammer-Obl.ga-

lionen auf österreichische Währung nach dem
Verhältnisse vo.. lM» (5. M . zu ,U5 st. österrei-
chische Währung lautende Obligationen, die ubrl-
qen aber, falls die Besitzer derselben die Kon-
vertirung in 5."/,tige, auf österr. Währung lau-
tende Staatsschuldvcrschreibungen nicht anjuchen
sollten, die Konv.-Münz-Ver losungö - Staats
schuldverschreibliilgen zu dem ursprünglichen Zins-
füße umgewechselt werden.

Dieß wird zu Folge hohen F inanz -Mun-
sterial-Erlasses v. 3. März d. I . , Z. ,2"» F, M ,
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Von der >k. k. Steuer - Direktion.
Laibach am v. März ltz59.

Z. l>5. n (2) Nr. " " / , . .
Kundmachung

zur Wicderb^setzung des k. k. Tabak- Hauptverla-
ges in der Provinzial-Hauptstadt G r a z.

Der erledigte k. k. Tabak-Hauptoerlag in
der Provinzial-Hauptstadt Graz wird zur Wie-
derbesetzung im Wege der öffentlichen Konkur-
renz mittelst Uebcrreichung schriftlicher Offerte,
dic nach dem angehängten Muster zu verfassen
sind, demjenigen geeignet erkannten Bewerber,
welcher die geringste Vcrschleißprovisiion fordert,
oder ohne Anspruch auf eine Provision an das
Gefalle cincn jährlichen Pachtschilling aus dem
Werschleißgcwinne bezahlt, verliehen.

Dieser Verschleißplatz hat seinen Material-
bedarf an Tabak bei dem k. k. Tabakverschleiß-
magazine in Graz zu beziehen, und es sind dem'
selben zur Fassung l85 Trafikanten zugewiesen.

Der Tabak-Verkehr beträgt in der Periode
vom l . November »U57 bis 3 l . Oktober l«56
an Tabak im Tarifspreise, welcher bis l , No-
vember l85« bestanden hat, 3W.U37" / , , Pf,,
im Gelde 4U2.4l7 st. 4 8 / , kr. CM. , fernerö
an Militär-Limito 84Ul»" / „ Pf., im Gclde
»6l)83st. 39 kr. (5M, an Havannah Zigarren
»7lU Pf., im Gelde !292l ft. 3U kr., an
Schnupftabak für die Klöster 278 Pf., im Gelde
l i l ft. l2 kr. L M . , folglich einen Gcsammt-
uerkehr von 385>.8447^ Pf-, im Gelde 432-434
st. !)^4 kr. (Z. M . , und an Stempelmarken
l3>45>U st,, woraus sich ein Gesammterlöö von
4 ^ 5 , ^ 4 st. i ) ^ kr. (5M. oder 4«6.l?8 st.
37 kr. ö. W. ergibt.

Der Tabak-Material-Verschleiß gewährte
hiernach bei einem Bezüge von ^ H vom be-
standenen Tarifsvcrschltlße nach Abzug des Gut-
gewichtes von l t t l 2 st. !U kr, (5M. vom ver«
blicbenen Reste von 2»8.2W st. 2 l ' > . kr.
l«i»l st. 4 U ' ^ kr. (5M. ; ferner bei einem Be-
züge von l " / ,H, der Havannah-Zigarren ltt^ st.
>i!)'/^ kr.; endlich bei einem Bezüge von l ' / , /̂<,
am Stempelmartenvelkehle 2<»l ft 4., kr. CM. ,
mit liinrechnung des KlrinverschlelßgewinncS von
l)»lj st. l7V« kr. von gewöhnlichen Tabak«
gattungen und 337 st. :i« kr. an Havannah-
Zigarrcn im Kleinverschleiße einen jährlichen
belläusigcu Brutto-Ertrag von 4V24 st. '<i^'/.
kr. (äM, oder 5W5 st. 7 l ^ / , , kr, ö, W.

Nur die Tabatverschleißproolsion ist Ge-
genstand des Anbotes und es wird ausdrücklich
bemerkt, daß nur vom ordinär geschnittenen
Rauchtabak das gesetzliche Gutgewicht bewilli-
get wird.

Für diesen Verschleißplatz ist, falls der Er -
stehel das Matcriale nicht Zug für Zug bar zu
bezahlen beabsichtigt, ein stehender Kredit von

ittitttl) st. östcrr, Währung bemessen, welcher
! durch eine in der vorgeschriebenen Ar t zu lei-
stende Kaution im gleichen Betrage sicher zu
stellen ist. Der Summe dieses Kredites gleich
ist der unangreifbare Lagervorrath, zu dessen

! Erhaltung der Ersteher des Verschleißplatzeö ver-
pflichtet ist, er mag die Materialborgung be-
nutzen oder nicht. Der Verlagöplatz ist unver-
wei l t , längstens aber binnen «i Wochen vom
Tage der dem Erstcher bekannt gegebenen An-
nahme seines Offertes zu übernehmen, inner-
halb welcher Zeit auch die Kaut ion im Betrage
von t i l t iw st. österr. N ä h r u n g zu leisten ist

Die Bewerber um diesen Verschleißplah haben
»l>V<, der Kaution als Vadium in dem Betrage
von «ilU st. österr. Währung vorläufig bei der
k. k Finanz-Bezukstasse Graz oder bei einer
andern k. k. Kasse, oder bei einem t. k. Steuer«
amte zu crlcgcn, und die dießfällige Quit tung
dem gesiegelten, mit 3U Neukreuzer gestempelten
Osserte anzuschließen und via längstens l<i. Apr i l
l «5 i ) zwölf Uhr Mit tags nüt der Aufschrift:
»Offert zur Erlangung des k, k. Tabak-Haupt -
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Verlages in Graz" bei der k. k. Finanz-Bezirks-
Direktion in Graz zu überreichen.

Dem Offerte sind nebst dem Wadium oder
der Quittung über Erlag desselben noch folgende
Nachweisungcn anzuschließen:
:») Die Na<l)weisung über die erlangte Großja'h-

keit, und
l̂ )) das obrigkeitliche Sittenzcugniß.

Die Vadicn jener Offerenten, von deren
?lnbot kein Gebrauch gemacht wird, werden nach
geschlossener Konkurrenzverhandlung sogleich zu-
rückgestellt. Das Vadium des Erstchers wird
entweder bis zum Erläge der Kaution, oder
Falls er Zug für Zug bar bezahlen w i l l , bis
zur vollständigen Materialbevorrathigung zu-
rückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Bedingun-
gen und Belege mangeln, oder unbestimmt lau-
ten, oder sich auf Anbote anderer Bewerber be-
rufen, werden nicht berücksichtigt. Bei gleich,
lautenden Anboten wird sich die höhere Entschei-
dung vorbehalten. Ein bestimmter Ertrag wird
eben so wenig zugesichert, als eine wie immer
geartete nachträgliche Entschädigung oder Pro-
visionserhöhung nicht stattfindet,

Verpflichtctsich dev Bewerber, den Verschleiß-
platz ohne Anspruch auf eine Provision gegen
Zahlung eines jährlichen Pachtschillings an das
Gefalle zu übernehmen, so ist dieser Pachtschil-
ling in monatlichen Naten vorhinein zu erlegen,
und es kann wegen eines nur mit einer Mo-
natsrate sich ergebenden Rückstandes selbst dann,
wenn er innerhalb der Dauer des Allfkündi-
gungstermines fallt, der Verlust des Verschleiß-
platzes von Seite der Behörde sogleich verfügt
werden.

Die näheren Bedingungen und die mit die-
sem Verschleißplatzc verbundenen Obliegenheiten,
der Ertragnißausweis und die Verlagsausla-
gcn sind bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion
in Graz einzusehen. Von der Konkurrenz sind
jene Personen ausgeschlossen, welche das Ge-
setz zur Abschliesiung von Verträgen überhaupt
unfähig erklärt, dann jene, welche wegen eines
Verbrechens, wegen Schleichhandels, odcr we-
gen einer schweren Gefällsübcrtretung überhaupt,
oder wegen einer einfachen Uebertretung, insofernc
sich dieselbe auf die Vorschriften rücksichtlich des
Verkehres mit Gegenständen der Staatsmono-
pole bezieht, dann wegen eines Vergehens ge-
gen die Sicherheit des gemeinschaftlichen Staats-
bandes und der öffentlichen Ruhe, dann gegen
die Sicherheit de5 Eigenthums oerurtheilt oder
beziehungsweise nur wegen Unzulänglichkeit der
Beweismittel von der Anklage losgesprochen
wurden, endlich Ver schleißer von Monopolo-
a/genstanden, die vom Verschleißgeschäfre straf
weise entsetzt wurden, und solche Personen, de-
nen die politischen Vorschriften den bleibenden
Aufenthalt im Verschl.ißorte nicht gestatten

F o r m u l a r e
eines O f f . r t e s auf xn Neu k r . - S i empel,

>,Ich Endesglfertigter erkläre mich bereit,
den Tabak-Hauptverlag in Graz unter genauer
Beobachtung drr dießfalls bestehenden Vorschrif-
ten und insbesondere auch auf die Material-
Bevorräthigung
») gegen eine Provision von lin Buchstaben und

ohne Radirung oder Korrektur ausgedrückt)
Perzent von der Summe dcs Tabakverschei-
sies, oder

k)c«egen Verzichtleistung auf jede Provision, oder
c) ohne Anspruch auf eine Provision und ge-

gen Zahlung eines jährlichen Gewinnrücklas-
sctz oder Pachtschillings im Betrage von (in
Buchstaben ausgedrückt) an das Gefalle in
Betrieb zu übernehmen.

Ich erkläre mich ferners, den in der Kuud-
machung bewilligten Material-Kredit von ii:«M si,
ö'sterr. Währung in Anspruch zu nehmen (oder
das Materiale Zug für Zug bar zu bezahlen.)

Die in der öffentlichen Kundmachung an-
geordneten Beilagen sind hier beigeschlossen.

V o n A u ß e n.
Offert zur Erlangung des k. k. Tabak-Haupt-

verlagcs . . . in Graz.
Von der k. k. steier.-illyr.-küstenl. Finanz-

LandcS-Direktion. Graz am 5. März »85,9.

Z. NM. a (l) Nr. 34«.
Konkurs - Ausschreibuttst.

I n Folge hohen Justiz-ministerial-Er-
lasses vom k. l. M . , Z. 3l)?tt, wird zur pro-
visorischen Wiederbesetzung der erledigten Staals-
anwalts-Substitutenstelle in Leoben, mit dem
Range eines Rachssekretärs erster Instanz und
mit dem Gehalte jährlicher tz40 si. ö. W., der
Konkurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle habm ihre
gehörig belegten Gesuche lm vorgeschriebenen
Wege längstens bis ll». April ««.">!) bei der
k. t. Obcrstaatsanwaltschaft in Graz zu über-
reichen , und zugleich d̂ n allfälligen Grad der
Verwandtschaft odcr Schwagerschaft mit einem
Beamten der Gerichte oder Staatsanwaltschaf-
ten im Sprengel des k. k. ftelerm. karnt. train.
Oberlandesgerichtts anzugeben.

K. k. Öberstaatsanwaltschaft Graz am I I.
März l85U

Z. w l u ( l ) Nr. l 5W.

K u « d m a ch n u g,
betreffend die Vornahme der Verpachtung
der Militär - Vorspannsleistung in der
Marschstanon Laibach vom 1. Mai bis

Ende Oktober 1<̂ ><j.
Die hohe k. k. Landesregierung hat laut

Dekretes vom 22. Jänner !V59 , Nr »3<itt,
die Lizitationüprotokolle über die Verpachtung
der Militaruorspann in der Marschstation Lai-
bach für den Zeitraum vom l . Februar bis
Ende Oktober !55!>, nämlich hinsichtlich der
Vorspanns - Beistcllung von Laibach in die
auswärtigen Orte und in der Stadt Lai-
bach , mit Einschluß dcs Bahnhofes, des
Holiseums und des Kastellberges, lediglich auf
die Dauer des zweiten Militärquartals l̂ 5»N,
d. i vom l . Februar bis Ende April l85>!>,
bestätiget.

Demzufolge wird die Lizitation für die
vorerwähnte zweifache Vorspannüleistun^ für
den Zeitraum vom l . Ma i di6 Endo ONodcr
»»<,!> am 4. April l. I . zwischen M und »2
Uhr Vormittags bei diesem k. k, politischen Be-
zirksamte Umgebung Laibach in der barmher-
zigen Gasse vorgenommen weiden.

Zu dieser Verhandlung werden die Unter-
nehmungslustigen mit dem Beisatze eingeladen,
daß von denselben vor dem Beginne der Ver-
handlung das vorgeschriebene Vadium von
:llM si., welches der Mmdcstbieler und Er-
steher als Kaution für die Pachtdauer zurück-
lassen muß, oder aber der Legschcin über dcn
Erlag jenes Betrages bei einer öffentlichen .Nasse
zu übergeben ist

Die näheren Pachtversteigerungöbedingnlssc
können in den gewöhnlichen Amtbstunden hicr-
amts eingesehen werden Ferner wild bemerkt,
daß dieß falls auch schriftliche Offerte angenommen
werden Diese Offerte müssen die Angabe dee,
Geldeb.tragö pr. Pferd und Meile bei der Vor-
jpannoleistung von Laibach in die auswärtigen
Ol le, und pr. Pferd und Fuhr bei der Vor-
spannsl.'istuüg in der Stadt Laibach, mit Einschluß
dc> Bahnhofs, des KoliscumS und des Kastell-
berges, mit Buchstaben, und die Angabe dcs obigen
Zeitraumes, »ämlich vom l . März bis Ende
Oktobcr l^5!>, enthalten und mit dem vorge-
schriebenen Vadium oder mit d^m Legsckeme
über den Erlag des dießfälligen Vadiums-V^
träges versehen sein, so wie fcrner vor dem
Beginn der mündlichen Lizilation der Lizi
tations-Kommission übergeben werden; übrigens
sind die Offerte mit der gehörig aufgedruckten
Stempelmarke von .30 kr. ö W. zu versehen,

K. k. Bezirksamt Umgeb. Laibach am 4,
März l»59.

Z. lü<». 2 ( l ) Nr. l:l!>.

Lizitations - Knudmachunst.
I n Folge Verordnung der löbl. k. k. Lan-

dcsbaudircktion in Laidach vom 4. März l "59,
Z. 3!>!4, werden die für daö laufende Ver-
waltungsjahr zur Herstellung bewilligten Kunst-
bauten und Lieferungen für die Agramer und
Karlstädtcr Neichsstraße. im Vaubezirke Neu-

stadtl an nachstehenden .Tagen mittelst einer
Minuenoo - Lizitation auogebolen werden, und
zwar:

Am :l<). März I^il) von 9 bis 12 Uhr
Vormittags beim k. k. Bezirksamte in

Neustadt!.
!. Die Konservations ^ Arbeiten an der Neu-

stadtlcr Gurkbrücke im D. Z. lX^: j—4, in dem
adjustirtcn Betrage von 43l st. ttli kr. ö. W.

ü. Die Konservations-Arbeiten an der Brücke
in Schcriovin im D. Z. X)?—8, in dem ad-
justirten Betrage von . ll>5 si. !> kr. ö. W.

3. Die Herstellung der Straßcngeländer in
dem D. Z. V U ^ — ! ) , V l !h5—t t und l X ^ > - , ,
in dem adjustirten Betrage v. 454 si. 2« kr. ö. W.

4. Die Herstellung der Strapengelander
auf der Karlstädterstraßc im D. Z. <^5—<»
und l ^ l l l — l 4 , in dem adjustirten Betrage
von 34» ft. U kr. ö. W.

5). Und endlich die Aufstellung von il)
Stück Randsteinen auf der Karlstadtcrstraße in
dem D. Z. 1 j^—5, h!) —l«> und i l ^ i U — l l ,
in dem adjustirten Betrage v. l2U st. — kr. ö W.

Am 2. April 1«5!> von <) bis 12 Uhr
Vormittags beim k. k. ^ezirt'samte in

Mottling.
1. Die Konservationsarbeiten an der Mött-

lingcr Culpabrücke im D. Z. i l l ^ i — 7 m dem
adjustirteu Betrage von 4 W st. 5,5, kr. ö. W.

^. Die Rekonstruktion des 5. Eisbrechers an
der Möttlinger Brücke im D. Z. j l l ^ t i—7, in
dem adjustirten Betrage von 504 ft. 5 kr. ö. W.

Am !>. April 185!) von 9 bis 12 Uhr
Vormittags beim k. k. Vezirksamte in

Landstraß.
<. Die Konservations - Arbeiten an der

Munkendorfer Brücke im D. Z. X l V ^ l — 4 , in
dem adjustirten Betrage von 44ti ft. 22 kr ö, W.

2. Rekonstruktion dreier Kanäle in den D.
Z, XV^7—8 X V ^ — l < > , und XV^8—!>, in
dem adjustiltcn Betrage von l<!7 ft. 8l> kr. ö. W.

!t. HclstclNlNg der StlasilNgclä'ndcr in den
D Z X l l h . l - 4 , X l V ^ 2 — ! . j , X l V ^ l 5 -
X V , x v ^ 3 — 4 und x v ^ — l > , in dem adju-
stirtcn Betrage von . ^<js, ft. lM kr. ö. W.

4. Nekolistruktion des Kanals im D. Z
Xl l^ i i—? i>» ̂ andstrasl, in dem adjustirtcn Be-
trage von . . . »<»U si. 34 kr. ö. W.
Zu dieser Lizitationsverhandlung werden Unter-
nehmungslustige mit dem Beisatze eingeladen,
daß Jeder, der für sich oder als Bevollmäch-
tigter für einen Andern lizitlrcn will, das lU"/<,
Vadium des bezüglichen Baugegenstandcs noch
vor Beginn der mündlichen Versteigerung der
Lizitalions - Kommission einzuhändigen hat

Schriftliche versiegelte, mit einer :tU kr.
Stempelmarke nach Vorschrift H, 3 der allge-
meinen Baubedingnisse vcrsaßte und mit der
><>"/„ Kaution, oder nnt Nachweisung über
deren Erlag bei einer öffentlichen Kasse belegte
Offerte werden nur vor Beginn der münd-
lichen Lizitation angenommen, und es muß
darin ausdrücklich angegeben werden, daß Offe^
>ent sowohl die allgemeinen wie auch die spe- ,
ziellen Baubedingniije genau kenne. V

Die bezüglichen Baupläne, Baubedingnlsje, »
Baubischreibungcn, dann die Preisverzeichnisse ^
und summarischen Kostenüberschläge können
während den Amtüstunde» bei dem gefertigten
Bczirl'sbauamte, am T.ige der Lizitationö-Vcr« M
Handlung hingegen in der betreffenden Station, H
allwo die Lizitcnion abgehalten wird, einge-
sehen werden.

K, t. Baubezirk Neustadtl am . l l . Marj

Z. 92 .̂ (>) Nr. tt5.

K tt n d Ul a cl) u u ss.
Zu Folge hoher k. k. Landesregierung^

Hlcrordnung vom 2 l . Jänner l. I , , Z. <!'<t^^i
wird von der k. k. Zwangarbcitshaus - Ver-
waltung Laibach zur allgemeinen Kenntniß g^
bracht, daß daselbst Bestellungen auf nachbe-
nannte Arbeiten und gegen nachstehenden Ar-
beitslohn effcktuirt werden, als:



1l73

Auszuq aus dem Arbeits-Tarife der k. k. Zwangarbeitsanstalt in Laibach.

^ Benennung " U ^ - Z ^ ^ ^ «
K der ^ ^ W ^ ^ Z ^
6" A r b e i t ^. 3. , ^.T G ^ ^

Äteukreuzer

A b s c h n i t t ». !
1 Hecheln des Flachses und Hanfes I — ! . ^ - "
2 Reisten U)'^, — ^ -
» Spinnendes 'Abborsten !> — > ^
4 Rupfen li —
5 Abwinden des Garncs überhaupt 2 ^ — "

Abschnitt »V. I H II
Weber -Arbe i ten : z ^- !

l " '/, Ellen breite " ' 2 - " ,
^ l '/<, » „ Rupfenleinwand -^ > 2V, —
12 /̂ » —> , 3 >-
l l l ^ bis ^ Men breite Packlrinwand — 2 ^ — !—
I l '/, Ellen breite > ^ 2 ^ > " ^ i "
!-'» '/« « « Abborst^nlelnwand — ' 3 ^ " '

»« X » » " " ' /« "
l ^ '/, Ell. breite ^ — j ^ / . " ^
' ^ '/« » « ordinäre ^ ! ^ ^ ^
' 9 '/. « „ - 4'/ ,
2 " °/, » „ ^ - 4V. —
2! '/. » ^ — I 4'/« —
2'i '/, « " " i t t lere! « ^ . ^ 5 . ^ __
23 .,. « ^ . _ 5.'/, - ^ - -
' " ' / 2» » ^ __ - 6 -
25 2 ., «- ___ « —
2« ' / " ftine ^ - 8
28 2^ " " K; - « —

^ ^ >' " ftinstc n 8 -- - -

' ' ^ ^« " " Cottonina ! 5!/

!l4 Weben des ^ und '/« Ellen breit — . 2 ^ ! ^ "
!t5 Barch ends '/« „ "V « » " , ^V,, — !
:ui Wcden dcr lspäninge — ! " ! 7 — —
' ^ Baum Wolldecken 2 » ' " ! — 9 — —
' " ^El l .brci t t ' " ! 2 —

4U , / ^ " Gelreidesackzwilch — ! 3'/I —
4» . / „ " __, ! 5
^2 '/ ' „ " > - i U —
4.'l /̂" ^ " ordinäre ^> — tt — — —
44 ^ , '̂ ^ ^ 4V« - - - !

^'! '/« " » mittlere 3- " ^ !
4« ^ ^ ^ — 7 — — —

U ^ : : ft«n° ^ ^ . : ! 1 1^1
^ ' / E U . breite — 7 —

>. /» " » ordlnäre " "
5» X « » __ lN - - -

' '1 /» " » ) mittlere ^ - ' " - - . -

5« ' / ' " >' - '"'̂ - " " I
57 «^ " » feine —- l» — - ^ ^

^ ^ « » j — , 5V«! — — —

^ ?« » I ordinär _ ! « ' . . - -

<><j ^/ " ) ^ —

!^ /^ " » / l^ ___ « —
"U /» '. mittleres ^ »

74 2 ^> «H

75, 2/ i H) ^ — — —

7« '/' '' " ftl»stc« - ! .»/, -
" -^: 1 > - » ^ - ^
' ^ '/»» » ) ^, . )!«schäfti<,r —»»>/, - " ^ " ^

^ G e g e n s t a n d ^ 3 "tt^ ^ <->

^ d e r ^ «-> ii)^ ^ « , ^

^ . ? l rbe 1 t 3. 3. 3 . ^ zz ^

N e u k r e u z e r

«2 2/, » » - - ' " ' ' - - !

" ,« " " mittleres ^ ^ ! .^^ ^

«5 '/, » » Z — ''^'^ — ! — —
8« '/' » . Z ' " !!"!'« " ^
" ^ " " feines 5 - > " ' , " , " "

«l> ^ » » -3 - » « . ! "

!>2 '/« » » s " " ^s 3- __ »4
»3 */« > » ^_ ,« —
«4 «/» » « - ' " ' / .

"' ' ' " " ordinär ^ H !l7^' U l l l
97 ^ « >> 3 — l7 ' / , — !

98 ^, « >' ) Z " l " / - H !
^ '^ « >' /mittleres H ^ ! ? ^ !

lU2 ' , >, >» ^ — »4 "

' « 3 '/. » » feines . 3 " ! ^ "

>U5, v. » » Z! ^ ! ^ ^ ! " " - ^ - -
»<»<; -/, » >, « — ,4
U>7 '/. » » festes — 14 —

' W ^ ^ « - , N / ,
" " Weben her)' sp"""'6e")schafwollenen - , __ , 7

l l 2 Weben des Lodens ' / . Ellen breit — 3 — — —
N3 Weben des Haltina «/' Ellen breit — 3 — — —

Abschnitt ««5.
Baumwoll-Arbeiten. !

I l4 Kartätschen der Baumwolle für Watt 5'/- - . — — —
»»5» fü r 2s t rähmg »U'/z — — — !—
l l l j Spinnen Lamzen- 2 » l^'/? - — — —
»l? der docht 4 ^ «4 — — — —
l l « Baum- für 5, ,, ,U ^ . __ — __
l I9 wolle Kerzen- tt » l^i/ —
!2<» docht 7 » 2» " — — — —
»2l feinste Gespunst 2 l — — — —
l22 Zllpfseidc kartatschen und spinnen ^4 — —
»24 Rauchen der Decken — 3'/, — !—
,25 Rauchend.Barchendspr. Stü'ckl»3«E. — 5»/ — —
!26 Färben d.Barchcnds pr. Stlickü HU E — — 3'/« — —
l27 Kattatschen für den Schuß 2 — — — —
»25 Spinnen für Kotzenschuß 2 — — — —

Abschnitt V .
Schuster - Arbeiten.

»3« Halbstiefel für Plivate — — 77 — —
,37 Knabenstiefel — — 42 — !—
,36 Vorschuhe — — 52'/, - >—
«39 Stlcsietlcn " " . " - 42 — —
l4<> Frauen stiefel — — 35 — —
141 Frau.nschuhe — — 28 — —
142 Kuabenvorschuhe — — 35 — —
143 Sohlung — — 3« l/z — —
»44 Kinderschlche — — »4 — —
»45 Schuhreparaturcn — — — — 42

Abschnitt V I . — —
Schneider-Arbeiten. — —. ^ ^

,47 für einen Rock — — 2fl. ,u'lr. — ^ .
,^tt >> eine Hose — — 44 ^ ^
,49 » ein GiUet — — 44 —. __
,5,0 „ „ Männer- oder Wciberhcmd —. » . Z7»/ ^
, 5 , » eine Gattie — ' ___ l4^ >_ _
!58 » ein Spitalskittel — ___ 35 ^ . __
!5:^ » » Knabenmuntel __ _^ 42-70
»54 » » Knabcnkittel — 2Y .__
»55 » « Knabenspenser — ^_ 35
»5« >, » Knabengillet — ___ 28 — —
»57 » eine Knabenhose ^ . z , _____
l5tt u ein Knabenkaputrock ___ ^ 70—lVS __

l«5 für »Getrcidesack v, 2 Mtz. ohne Zwirn — — 3 ^ — —
l W f. » » v.4 „ „ „ __ - 5'/, ,
l<>7 Reparatur von Kleidungsstücken - - ! ^ — — 44 ^

Laibach am 28. Februar ,85s.
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Z. 450. (3) Nr. 4881.
E d i k t ,

Von dcm k. k. U,zilssamte Planina , als Ge
richt, wird hi,mit bekannt gemacht: . l. .

Es sti über das Ansuchen des Herrn Franz
Anschlovar von Zirknitz, gegeil Jakob ilouto von
V igaun , wegen au? dem Uttlieile vom 24. M a i
l858. ')ir. 2497, schuldigen 42 fl. 52 kr. C. M .
e 8. <: , ln die exekut,ue öffentliche !^crsteiqcru»g
der, dem öetztern gehörigen, im Gruodbnche Tl,uln>
l.'ck «„!> Utd Nr. 394 vorkommenden Realität, im
fttlichtlich tlhobenen Schätzungswerthe von 2725 f l ,
C M . , gewiUiaet und zur Vornahme derselben die exe-
kutiven ^eilbietuncsstaqsatzungen auf den 17. März,
auf den l6 Apri l und auf den l9 . M a i 1859, jedes,
mal Normiltags uin l 0 Uhr im GerichtSsitz^ mil dein A » '
hange bestiminl worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswert!)« an den Meistbietende«, hintangege-
den werl'e.

Das Schätzunqsprolokoll, der Grundbuchscr
trakt lind die VizilalilMsdedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein>
gesehl» werde».

K. k. Bezirksamt P lau ina , als Gericht, am
23. September 1858.

Z. 43l7 (3^ Nr7 24?.
S d i t t.

Von dem k, k.Hezirksamlc Planina, als Gericht,
wi ld hiemit bekannt gemacht:

(3s sci über Ansuchen der k. k. Finanzprokliratur
zu Laibach, in Veilretung der Johanna von Huben-
flld'schen Madchenstiftung, gegen Herrn?lnton Sorre
von Unterloitsch, wegen aus dem Urtheile vom 27.
Jun i «857, Z. 2897. schuldige,, 900 si. <Z. M . c. », o.,
in die er»kuliue össcnlliche Vcrstcigirung der, den,
üehtern gehörigen, im Giundbuche öoitsch »„!> Retls
Nr . >85, l00 lind 9 l , vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswcrlhe von l l 5 l 0 si.
55 kr. (Hunv. Ml ' iu je, gewilligel und zur Vornahme
derselben die Felldietuugstagsatzunger! auf de» 24
März, auf dcn 26. Apri l und auf den 26. Ma i !859,
jedesmal Vormittags um 10 Uhr im Amtssitze
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realuät nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerts an den Meistbie-
tenden hintangcgeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchstr-
tralt und die lll'zl'tationsbedingliiffe tonnen bri die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eii»
gesehen werden.

K. k Bezirksamt Planina, als Gericht, am 7.
Februar «859.

Z. 433. (3) ' Nr . 685.
E d i k t .

Von dem l. k. Bezirksamte P lan ina , als Ae.
richl, wird hiemit bekannt gemacht -.

<Ks sei über das Ansuchen des Herrn Antou
Moschek von P lan ina , gegen Iern i Petritsch von
Untersecdorf N^. 2 , wegen auS dem Urlheile vom
26. August 1853 schuldigen 13 f l . 42 kr. (5M.
c, « s ! , in die sxekulive öffentliche Versteigerung rcr,
dem iletztern gehöiigel», im Grundbuche Ha^>sbecg
»,,l» Rektf. Nr. 610 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswert!)«? von «050 sl.
C. M . , gewilliget und zur Vornahme derselben die
Fcilbielungstagsatzung n auf den 26 März. auf den 26.
Ap i i l und auf den 25. M a i l. I . , jedesmal
Vormittags um 10 Uhr im Amtssitze mit dem
Anhange bestimmt worden, daß di, feilzubie-
tende Realität nur bei d,r letzten Heilbietung auch
unter dem Schatznngswerlht an den MeistdietendlN
hintai'gegebsn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchslilrakt
und rie ^,zilalion5beringniffe tonnen bei diesem Ge»
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
weiden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am 27.
Jänner l859.

3. 434. (3) Nr. 686.
E d i k t '

Von dem k. k. Be^irtsamte Planina, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Eö sei über das Ansuchen des Herrn Anton
Mofchek von P lan ina , gegen Lukas Urschizh von
Unlerscedorf. wegen aus dem Urtheile vom «6, Au^
gust »85.1, schuldigen Iss si, 42 kr. (Z. M . <:.«.«.. in
die errfulloe öffentliche Versteigerung der, dem ^etziern
gehörige», im e>w!!idbuche Haasberg «ul> Reklf, Nr.
6 4 l ) l vorkommenden Realität, im gerichllich erhöbe-
nen SchätzungSwertlie vo» ,365 ft, C M . , gcwilii^cl
und zur Vornahme derselben die Fe'lbletungstagsat.-
zungen auf dcn 26. M ä r z , auf den 26. Apri l und
auf den 27. M a i l 8ä9 , jedesmal Vormittags um
10 Uhr im Gerichtssitze mit dem Anhange bestimmt
worden, daß dic feilzubietende Re.Uiiat nur bei der
letzten Feilbietllng auch unter dem Schätzungswert!).'
an den Meistbietenden hintaugegeben werde.

Das SchätzungsprolokoU, der Grundbuchs.
<xttakl und die Lizitatiolisbeomgnisse können dei die-

s»m Gerichte in dm gewöhnlichen Amlsstunden ein>
^ciehe» werden.

K. f. B'zi'ksamt P lan ina, ^15 Gciichl, am
27. Jänner «858.

Z. 40(i. l̂ 3) Nr. 4.^71.
E d i k t .

Von dem k. l . Vczirlöainle Großlaschiy. als
Gl.'viHt. mild ocn Slmo» Drvl' iuzl). Ml'rgalclha
Somra l . Prllnuü Drobuizh und Apolwoia Drobmzy
von Poiuquc uue ihren Rechtsnachfolgern u»l'clan»len
ÄufclNhalilü hltinnt l>clanin ^rmacht i

Es scl ülier Ansuchen res Ioscf Vabizh von
Pergola, als Vormund der mmdj. Tycresta Äabizh,
Rlchlsuachfolgcrill dcö Allton Vabizh uou Ponique'
die Klage gca/n dicscldcn auf Vcljähri» uno Erlo»
schcllcilläiung der, auf der in, Giunobuchc vou Aucr>
sperg >uli Ulb. Nr. l t , Rcllf. Nr. 2 vorlomluendcn.
in Pouique .^uli Haus «Nr. 7 licgenden Ncalitmcn
dllrch die Eilllragung der Hcivatsubletic vom 18.
Oktober 1793 zu Ounslcn des Sinion Droonizl) uno
Margaret!)« Somiak, >^><^liv<> der i.'tt)leren pr
lOO ft,, und des Prlmuö Drobnizy »>>ld Apullonia
Somrak. l'^lo. Wiltyschastsführulig i»tnb. Schuld«
post hicramls riugedrachl. »vorüber zur millidlichen
Verhandlung dic Ta^saßuug auf den A I . Mälz
18lll> um i) Uhr Vormiltagö hitrauitö augeoronct.
uno dlii ullbekanllt wo bcsindlichen Gckla^lcn Herr
Johann Inuaiiz von Großlaschil) als ('uinlol- u<l n<.'-
luui ans iyl t Gcfuhr uno dosten bcstclli »viirdr.

Hicuoll wcroen die Geklaglen uiit dcm Veisatzc
vcrstanoigct. daß sie allenfoUs zil rechter Zeit scllisl
zu erscheinen, oder sich einen andern Vcrlrctcr zu
bestellen uno anher namhaft zn machen l>abcu. wl>
dii^enü diese Rechtssache mit ocm aufgestellten Ku>
valor ucrhanoclt wcrdcn würde.

K. k. Vezlllöamt Groölaschit), alö Gericht, aiu
20. Dezember 18KU.

ẑ. 4 l 0 . (3) Nr . 5386.
E d i k t .

Von dem k. l, Bezirtsamte Großlaschitz, als
Gericht, wird hiemit betannt glinacht:

l5s !e> über das Ansuchen der Frau Viktoria Ascha,
cher, durch D r . Rack vuu iiaibach, gegen I l h a n »
Scwer vo>l Kleinlipplein, wrgcn aus deui Verglllchc
vom l l . M a i «854, Dir. 3283, schuldigen 300 sl,
(Z. M . e. « <:., in die erelullue öffentliche Versteigerung
der, dem Letzlern gehörigm, im GruiNbuche von
Svnnega. «»!> Urb. ^ir. «29, u. Rcktf. Nr. 4l^l) uoi
ronnncndtll Ntc'Iität, im geiich'lich erliodexri, «Hchät'
zuü^Swcllye von 903 fl. 20 kr. (>M. gewiUigct, lind
zur Vornahme derselben die drei HellbictunMag.
fatzlMHcü aus dcn 8. A p r i l , auf den 6. M a i und
au> den 8. Jun i »859, jldcümal ^^orilultagä um
9 Uhr vor diescm Gerichte nnt dem Anhänge d»-
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität uu>
bei der letzten Feilbil lnug auch unter den, Schal
zungswerlhc an den Meistbielelide«, l)inlangcgebk!>
werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchörrlratl
und die Lizilatil'N5bet)ina.lNsst tonnen bei diesen, Gcrichle
in oen glwöhlllichen Amisstunoen eingesehen werden.

H . k. Be^iltsamt Großlaschitz, als Gericht, am
13. Dezember 1858.

Z. 4 « I . (3) N l 53,7
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsamle Großlaschitz, als Ge
richt, w i l v hiemil bekannt gemach::

Es sei über das Ansuchen der Krau Victoria
Aschachll, durch H r n . D r . Rackvon ^aidach, gegen M a
ria I a w o r n i l von Staruapnu Haus Nr. 6, wegen aue
dem Vergleiche vom 13. M a i 1854, Nr. 3342, schuldigen
l«0 fl. C M . c. ». «,, in die erekuiive öffentliche
Versteigerung der, dem lletztern gehörigen, im Grnnd
buche von Auersplrg «,ll> Url). Nr. 536, R.klf. Nr . 230
voikummcnden Real i tät , im gerichtlich erhobemn
Schätzungswcrthe von 381 si. (ZM., gcwiUlgct und
zur Vornahme derselben die Feilbielungstags^tzuilgen
auf den 30. März, auf den 29. Apl i l und aul den
27. M a i «859, jedesmal Vormittags um 9 Uhr vor
diesem Gerichte mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten Z»il-
bictung auch unter dem Lchätzungswelthe an den
Meistbietenden hintanc/egeben werde.

Das ScbätzungsvrolutoU, der Grundbucksertrakl
und die ^izilalionKvcdingniffe tonnen bei dicson Äe-
richte in den gewöhnlichen kmtsstundcll cingts.hcn
werden

K. k. BeziltsamtGroßlascbih, als Gericht, am
13. Dezember !858.

Z. 4'12^ (3) Nr7 2 l 60.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirköamte Großlaschiy. als
Gericht, wird hiemit bekanlit gemacht:

ES sei i'lbrr Ansuchen drö Hcrru Mcuhias Gre»
bexz von Oroßlaschil). gegen Anton Perjatcl von
^leinlaschitz. lvcgrn aus rem Vergleiche vom 14.
März 18.'iii. Nr. 14«0. schuloigei, 1>3 si. l4 kr.
CM. oder '118 fl, ttli^ kr. öst. W.. in die llekulivc
äeilbielllug der zu Gunsten deS Lcptern auf der, dem

Auto» Drbslak gehoriqell. i,n Grunobuche von Aucr«
svrrg ''Ul) Urb. Nr. U3« und Ncklf. Nr. 772 vor»
komlUsüde» , in HNsi»Iaschi,zt> >»!' HauS > Nr. l ^ lic»
^cildcu Realität inlabulillen izorc'cluüg pr. l^8l fi.
und der ocniselben zlisleheu^cn Kaufrcchlc gcwilliget,
lino zu deren Vornahme die drei Tagsapllngc» auf
den A0. Mä ,z , auf oeu 29. April und auf den 27.
Mai 18KU, jedeönial von 9 bis 12 Uhr Vormittags
in loko oer bksigeii Amlökallzlci mit den» Veisahe
bestimmt, daß die Forderung l'ct der drittcil Feil'
l'icluna, auch unter reu» Nominalivertlic qegcil bar
zil Itistende. vorläufig die Schuld zu reckende Zahlung
hltttangca/bcu lvird.

K. k. VczirkSamt Gloßlaschil), als Gericht, am
1. März 18ü!>.

Z. 413. I s ) N " r ^ 6 0 l .
E d i k t .

Von dcm k. k, Bezirlsamte i!ack, als Ge-
richt, wiro hiemit bekannt geinacht:

Es sei über das Ansuchen der Geschwister M a .
ruscha Schonlar verehel. P r o j , von heil. Geist H .
Z. «4 , und Wina Schontar von dort H. Z. 40,
g>gen Georg Steircr von ^ick H Z. 6 0 , wegen
aus dem Urtheile ldo. ! 8 . September l 8 5 8 , Z.
33 i l , schuldigln 5? si. 34 lr. ö. W. <-,. «. o . , in
die exekutive öffentlich,.' Versteigerung der, dcm ^ ^ .
tcrn gehörigen, im Grundbuche des Sladtdomi»
niulns i!ack «,,l, Urb. Nr. 60 vorkommenden HauS<
rcal i lät , samint An ' und Zugchor, im gerichtlich
erhobenen Schätzungäwrllhe von 328 si. 50 kr. ö.
W , gcwilllget und zur Vorilahmc ders<lbcn die
liste exekutive Fei!bietu»gölags<itzu,ig auf den n».
i i p r i l , die zweiie auf den «6. M a i und die dritte
auf den 16. Jun i l. I . , jedesmal Vormittags um
9 Uhr in der dießortigen Amlslanzlei mit dem An.
hange bestimmt word ,» , daß die fcilzubi.tc„de Nea,
l i lat nur bei der letzten FeilOielung liucl' unter den»
^chätziln^srvlrlhe an den Meistbietenden hi'litana/,
glbcn werde. .

Das Schätzungt'prototoll, der Grundbuchsex» ^
trakt und die lUzilatiousbedingniff,.' können bei die' >
ftm Gerichte >» dcn gewöhnlichen Amtsstunvci, ei i^ ^
gesehen werren.

K. r. BczirrSamt l!.,ck, «lö Gericht, am 2«.
Februar «858.

Z. 42li. <̂ :l) Nr. 2«8li,
E d i k t .

Vom l. k. städt. beleg. Vczirkö.icrichlc l!ail'"ch
wird den ilülickannt wo deflnolichcu Ä„»o>, PelerllN,
Herrn Iosrf Si ippnn. Pfarrer, und Herrn Johann
Pctcr v. A»drio!i lind iyicu rbcnfalls uiil 't laiun w»
dcfmdlichkil N'cchtSüacksolgfru knnd qcmachl:

Daß lt'idcr dicsilbc» Gregor EchuNer, vou S l .
Mart in Hauü'Nr. ^ , yier^erichlö d̂ c iNagc ll<: urnl'«.
l!). Fcbrnar 18KU. Z 2<!8U. >»<!<». Vc' jährl . mld
lHrloscht»crtIärillig folgender, ans seiner lau! Orui'd'
l'uchcxirakirü di'c'. 11. Februar d. I . , im rhcnialigc»
Grlliii'bllchc Görzyach ,̂ ul) Rcklf. Nr. 120 uorloM'
mcndcll Gailzpulic yaflcnden Slit)poslcn. a ls :

1. Die ocö Aüton Petcrll» aus dein Schuld'
briefe uom 29. Febroar 1804, inlabulirt am 22.
Juni 1807. mit L'iO ft. C M . ;

2. die zwei des Hcrru Pfarrers Ioscf Sllppan
und zivar aus oen» Schuldbrirfe von» 24. Novenibcr
1808 pr. 218 ft. CM. , iulabulirt 12. Jänner 1809.
ulid auö dem Schuldscheine doo. 13. lDklober 180?
mit 200 ft. !̂. W. occr d. W. pr. 170 fi„ iiilabulirt
am 24. Oktober 1807, und

3. die des Herrn Johann P l t r r u. Aubriolli
aus dcm Uttycilc vom 28. April 18« 7 mit 17 fi.
c. >. o., inlabulirt <im 20. Juni 1817, eingebracht
hal>e, worüber mit Vcschcld vom 21 . Februar d. I ,
l><l Z. 208<i, zur ororiillichell nluildlichcn Verhandlung
die Tagjaynüg auf den 3. Jum l. I . mit dcm Al i '
hange ocö ^,. 29 a. O. O. angeordilet wurde.

Da der Aufel.thallöort der benannten Gcklag«
te» diesem Gcrichle unbekannt ist, und dtcselden viel«
leicht ans ren k. k. Krouländern abwcscno sind. ŝ
wuroe ihrer Verlheioignila,, auf ihre (iicfahr uno Ko>
sten d.r yicrortige GcrichlSadvokat Dr. Allton Ura>
inzl) als Kurator bestellt, mit ivelchcm die angebrachte
Ncchtöfache nach dcr bcstcyenocil G. O. ausgeführt
ul'.d ciuschiedcn wiro.

Dcsscn werden Geklagte cr i l int t t . daß s«c el't»
weder rcchlzlll!^ sclbsl clschcilicn, oocr dcm bcstimmllN
Vcrlrelrr ihre ^cclitül'chelfc all oic Hano zu gcbt>^
oocr cillll l anocrn Sachlvallcr au>stcllcil uno yiergl'
richls namhaft mache», widrigcnö sie sich die a""
der Vcljäumung enlstchcnoeu Folgen selbst btizunui'
scn haben wcrdcn. .

ẑ , r. släl't. delcq. Bezirksgericht iiaibach ">n ^ '
Fcbruar 18.'I9.

Z. 42:;. (:l) N l . 3070.
E d i k t . .

Das k. k. ^anocSgericht l»at mit Verord"U"g
vom 22. Fcbruar d. I . . Z. 808. die ivi^cr M ' " ) " '
Icranzb'zl, lvcgcu GcilicSNankhcit verhäügle iNlra'
aufzuleben befundel,. ^

K. k. statt, dclcg. Vezirksgericht Laibach "M
März 18i)<).


